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Liebe Leserinnen und Leser,
das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu. Zeit, innezuhalten und Bilanz zu ziehen.  
Zeit auch, all jenen zu danken, die unseren Verband stark machen.

Mein erster Dank gilt meinem Team in der Bundesgeschäftsstelle. Euer unermüd
licher Einsatz, eure Loyalität und euer Teamgeist sind herausragend. Es ist mir eine 
Freude, mit euch zusammenzuarbeiten. Ebenso danke ich unserer Bundesleitung und 
den zahlreichen DSTG-Funktionsträgern in den Landes-, Bezirks- und Ortsverbänden. 
Ihr ehrenamtliches Engagement ist das Rückgrat unseres Verbandes.

Vor allem aber danke ich euch, unseren Mitgliedern. Mit eurer täglichen Arbeit in 
der Finanzverwaltung haltet ihr den Staat handlungsfähig. Ihr sorgt dafür, dass un-
ser Gemeinwesen funktioniert. Dafür gebühren euch Respekt und Anerkennung.

Das Jahr 2024 stand im Zeichen multipler Krisen. Kriege, Klimawandel und wirt-
schaftliche Herausforderungen hielten die Welt in Atem. Umso wichtiger ist es, dass 
wir als DSTG Kurs gehalten haben. Es ist uns gelungen, unsere Themen in den Medien 
und in der Politik zu platzieren. Die Saat, die wir gesät haben, geht auf. Parteiüber-
greifend wächst der Konsens: Ein „Weiter so“ in der Steuerverwaltung führt in die 
Sackgasse. Wir brauchen grundlegende Veränderungen.

Unser Druck hat Wirkung gezeigt: Zwei Expertenkommissionen wurden ins Leben geru-
fen, die sich mit den drängenden Fragen des steuerlichen Ökosystems befasst haben. Dies 
ist ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung und zeigt, dass unsere Anliegen ernst ge-
nommen werden. Zudem hat sich das Thema Wirtschaftsförderung und Modernisierung 
des Steuerrechts zu einem zentralen Punkt im kommenden Wahlkampf entwickelt. Als 
DSTG handeln wir immer proaktiv und haben mehrere Konzeptpapiere in die Politik ein-
gebracht. Unser jüngstes Papier mit dem Titel „AKTIONSPLAN 2025“ unterstreicht unsere 
Forderungen nach einer umfassenden Reform und Modernisierung – dazu bald mehr.

Ich werde nicht müde werden, weiterhin konstruktiv Vorschläge einzubringen. Ein 
Thema liegt mir besonders am Herzen: der Kampf gegen Finanzkriminalität und ag-
gressive Steuergestaltung. Hier dürfen wir nicht nachlassen. Es ist nicht hinnehmbar, 
dass dem Staat Jahr für Jahr Milliarden entgehen, während an anderer Stelle gespart 
werden muss. Doch lasst mich noch einen weiteren, für uns alle wichtigen Punkt an-
sprechen: die Arbeitsbedingungen in der Finanzverwaltung. Wir setzen uns mit Nach-
druck für eine angemessene Bezahlung ein, die der Verantwortung und Komplexität 
unserer Arbeit gerecht wird. Ebenso kämpfen wir für ein modernes Dienstrecht, das 
flexible Arbeitsmodelle ermöglicht und Karrierechancen bietet.

Gute Arbeitsbedingungen sind nicht nur für uns persönlich wichtig. Sie sind die Voraus-
setzung dafür, dass wir qualifiziertes Personal gewinnen und halten können. Nur so ist 

es möglich, dass wir unsere Aufgaben für den Staat und 
seine Bürger auch in Zukunft erfüllen. Die DSTG wird sich 
auch 2025 mit aller Kraft für diese Ziele einsetzen. Dazu 
brauchen wir eure Unterstützung, liebe Mitglieder. Ge-

meinsam sind wir stark.

Zum Schluss möchte ich euch und euren Fami-
lien ein frohes und besinnliches Weih-

nachtsfest wünschen. Genießt die Ruhe 
zwischen den Tagen und schöpft neue 

Kraft für das kommende Jahr.
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